
OflCrnStudilim *ür ^°^° unc* Chor, Repetition studierter ra.tie::, cn^mDiestudien,
\s\J 1 u^ m ___ Vortragsabende, Aufiünrung ganzer Opern, Gesangsunterricht nach
bewährter Methode. Eigene Probebühne. Beste ^* D A^k AMfrlGflt Elisabeth-
Engagementsverbindungen. Sprechzeit: 1—2Uhr. ^Ii KcDcnllSCIl Strasse 55

Riquet-Tee
on Millionen getrunken

M M
Vereinigte Werkstätten für Kunst

im Handwerk A.-G.

Ausstellung Hamburg
Barkhof Haus Nr, 1.

M



jÄusikalien! ££ f ranz Suppan, Oststrassc 122i\eu eröffnet
Ecke Orupellostr.
7 Schau'enster planes!
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^otel Xaiserhof
Kaiser-Wilhelmstr. 23, 2 Minuten
vom Hauptbahnhof-Telephon 1222
V, Liter hell oder dunkel 28 Pf., Vi Liier
50 PI. — Vorzügliche preiswerte Küche

Bugo Bierhoff |
| Hof'Konditoreiund Cafe |

Feinftes $
i Bestellung^« und Verfand ■Gefdiäft J

ErfttdaffigesCafe I
Konfitürennur erffer Firmen b>

j 1407 Silberne Sfaafsmedaille I
I Breiteftrafje4/6 • Fernruf7255,7256 «

W. Tlielen» Jansen
TTTusShalien= fjanblung unb üerlag
Telephon 756 Blumenstr. 14

Sämtlldje
Klacuer=rliJszüge

u. Textbücher
stets auf

Tager

G. m. b. H., Düsseldorf
Kaiser Wilhelmstr.10 »Telephon 275Ö

Verleih-Institut
für hiß. u. Masken-Koftüme, Do¬

minos etc. hocheleg u. feinfter Ausführung für
Damen und Herren. — Preisliften zu Dienften.

Aparte Neuheiten. ReichfteAuswahl

n\SdjneiDer&Königs
Königsallee Tlr. 36 ■ Fernfprecher846

öarbinen, Dekorationen
Teppiche, Tfiobelbezug=

unb TDanbf/torfe

Orient^Teppictie

Abonnement Abonuement
Mittwoch, den 18; Februar 1914:

P

esui Braess, Düsseldorf
Teppiche, Dekorationen, Polstermöbel,OrfonffannirhallP ersön Ii(:ner ^ in "
Sardinen,IEöbel. u. Dekorationssfoffevl iCHUgy ym.C |

Kasernensfrafje 27
üelephon 543 und 8543

kauf im Orient.

Julius Baedeker
8 Gegr. 1850 G. m. b H. Teleph.102
g Buch-, Kunst-
8 und Landkartenhandlung
8 Jetzt: Blumenstr. 19, am Königspl.
§ Sämtl. Opern- u. Operettentexte
8 käuflich und leihweise zu haben

öoooooooooaoooocjcooocixoaDODacoDcxxxxxxixxjaoaooo

Der Troubadour

Oper in 4 Akten von G. Verdi.
Spielleitung: Benno Noeldechen. Musikalische Leitung: Walter Schwarz.

PERSONEN:
Graf von Luna............ Richard Hedler
Leonore, Gräfin von Sergasto....... Else Bräuner
Inez, deren Vertraute.......... Annie Ligthart
Azucena, eine Zigeunerin......... Liddy Philipp-Locke

vom Stadttheater Crefeld a. G.
Manriko, ein Troubadour ......... Bernardo Bernardi
Ferrando................. Hubert Mertens
Ruiz, Manrikos Freund..........Peter Kirschbaum
Ein alter Zigeuner...........Ernst Bedau
Ein Bote..............Carl Lincke

Gefährtinnen Leonorens, Diener des Grafen, Soldaten, Zigeuner, und
Zigeunerinnen. — Im 3. Akt: Zigeunertanz, arrangiert von der Ballettmeisterin

Martha Esche, getanzt von Martha Esche und dem Ballettpersonal.
Die Handlung fällt in den Anfang des 15. Jahrhunderts und spielt teils in

Biskaya, teils in Arragonien.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Textbücher sind an der Kasse üSa* bei den Billetteuren zu haben.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Beurlaubt: August Kiess. — Krank: Magda Spiegel, Grefe Blaha,
Hermine Fröhlich-Förster, Erich Hanfstaengl.

Kassenöffnungu. Einlaß 7 Uhr. Anfang 7 x/ a Uhr. Ende ungef. 10V 4 Uhr.

HERZ-
Stiefel

Herz-Spezial-Stiefel16.50
Dameo-Abend-Schohe
Herren-Lack-Stiefel
Stets das Neueste!

SchuhhausSilbermann
Ecke Grabenstraße

Die bedeutendsten Künst¬
ler der Welt singen für das
Grammophon
Vorführg. sämtl. Platten

ohne Kaufzwang Katalogekostenlos

Orammophon-Spezialhaus£5
Düsseldon nur Königsallee 78

^|mj)

Flügel,
Pianos,
Pianolas

Pianola-Pianos g£™f
Schadowstr. 52 Bleichstr. 23

Telephon Nr. 1237 und 12037

goc:

Palaft=r]otel
BreiDeobadier f}of

Dornehmes Reftaurant
CM

■ Stabtbiicrje ----------
Soupers

rior unb nadj bem Ttjeater
8oc

^^«bBfia Bafl jBtLfrjQ.1 ^ ori,e ' mics Faniilien- Hotel
W*SIT K a nOl6l Elegantes erstklassigesWeinrestaurant
Düsseldorf Am CorneliusplatzAmerican Bar ♦ UngarischeIjauskapclle

Düsseldorf, £}jr»f-A««olfsttras-se 11
gegenüber Königsallee u. Cate Corso) — Telephon 4225
Speziageschäjf jür elegante Damenhüie.
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jKusiK^kaäemie Dü^seldon, ^nanonenstraße 5i, leiepnon^Sü
Ausbildung in allen Zweigen der Musik, Konzertgesang,

Oper, Schauspiel Statuten gratis. Eintritt jederzeit. Dir. A. Waldeck, Sprecr.zeit von 4—5 Uhr

E.Schmitz & Co.
Alleestraße 35
Fernsprecher Nr. 3895

Spezialgeschäft
in Reiseartikeln u.
feinen Lederwaren

Bedeutend vergrößerte Verkaufsräume

2 &5b

2 i— E g»

Mittwoch, 18 Februar
abends 7% Uhr, Ab. S

l&os- Troiihntlttiar

Donnerstag, 19. Februar
abends 7 1/, Uhr, Ab.G:

Iios<-it:iion«»K

Freitag, 20. Februar
abends 7'/, Uhr, Ab. T:

(Zum ersten Male)
Vt'ie einst im Mai

Samstag, 21. Februar
abends 7Va Uhr, Ab. S:

l»e«* böse Ceist
ä.n im [»aä.-ä'aassn bland uw

Sonntag, 22. Februar
abends 7 Uhr, Ab. X:
Wie «'inst Iim Mal

rne
Sprachin

in der

Berlitz-
Schule
Bismarckstr. 93
Telephon 752.

M„„ diplomierte
J HU » Lehrer

Übersetzungs-
Bureau.

DolmetsJjen.

XL«TO«3L^W.2SiLx-S.«>^C5r, Tel.7728, Klosterstr.Ha. Qegr.1875
nl rj> von GTtOTRIAN. STEINWEG Nachf., G. ADAM, F. THÜRMEH

UQQiU.rl3.UOS H - hlVV d SOHN, SCHIEVMAYEK rf SOHNEHARMONIUMS CLAVIOLAS

KäthS MOOfinSrill ertci| t Unterricht in Stimmbildungund Sprechtechnik
Bereer-Allee 7iii- Telefon 3824 WICHTIG für kranke Stimmen sowie für alle, deren
(Diplomiert von Frl. a. Kuypers, Berlin) Beruf den starken Gebrauch ihrer Stimmittel fordert.



Oper, Schauspiel I

enstrafle 5i, ieiepnon t>Sü
gen der Musik, Konzertgesang,
deck, Sprccnzeit von 4—5 Uhr

ihmitz&Co.
eestraße 35

rnsprecher Nr. 3895

pezialgeschäft
Reiseartikeln u.
en Lederwaren

d vergrößerte Verkaufsräume

lerne
Sprachen

in der

Berlitz-
Schule
Bismarckstr. 93
Telephon 752.

Vy„ diplomierte
J^ UI Lehrer

Übersetzungs-
Bureau.

DolmetsJjen.

Klosterstr.Ua, Qegr.1875
Nachf., G. AVAM, F. THÜRMEV
•HIEDMAYEH & SÖHNE
---------- CLAVIOLAS -----------

Käthe M<Jö™t«.™
Berger-Allee 7 W- Telefon 3824 WICHTIG
(Diplomiert von Frl. A. Kuypers, Berlin) Beruf den

bildung und Sprechtechnik
für kranke Stimmen sowie für alle, deren
starken Gebrauch ihrer Stimmittel fordert.
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